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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

dieses Werk zum Stationenlernen Kalter Krieg soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche Arbeit erleich-
tern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die möglichst schüler- und hand-
lungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle ansprechen. Denn nur so kann das Wissen 
langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen werden. Die Reihenfolge der Stationen orien-
tiert sich in der Regel am zeitlichen Ablauf. So können sich die Schüler die zeitliche Abfolge der 
Ereignisse und Entwicklungen verdeutlichen und in ihrem individuellen Arbeits- und Lerntempo 
bearbeiten. Durch den variabel ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser sehr differenzierten Arbeits-
form stets der Überblick gewahrt. Die Materialien eignen sich auch hervorragend für die Selbst-
lernzeit oder als Ausgangspunkt für Gruppendiskussionen.

Das Heft ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

•  Von der Waffenbrüderschaft zum Kalten Krieg

•  Bündnispolitik und Rüstungswettlauf

•  Deutschland im Kalten Krieg

•  Die Konkurrenz der beiden Weltmächte

•  Die Stellvertreterkriege

•  Unruhen im Ostblock

•  Das Ende des Kalten Krieges

•  Zeittafel

Stationen:

Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen flexiblen Einsatz zu gewähr-
leisten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bearbeiten möchte. Dies können 
beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, ebenso gut können jedoch Stationskar-
ten aus allen Bereichen vermischt werden. Nach Belieben können Sie die Stationen auch numme-
rieren, um den Schülern die Zuordnung zu erleichtern. Die Stationen können in Einzel-, Partner- 
oder Kleingruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson bzw. der Klasse.

Einsatz der Materialien
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Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

	G = Grundlegendes Niveau   

 ! M = Mittleres Niveau             

	E = Erweitertes Niveau

Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet werden. Aufgaben 
mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen als das grundlegende Ni-
veau. Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und enthalten 
vertiefende oder weiterführende Inhalte.
Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum anderen 
von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbesserung der Schüler-
aufgaben selbst übernehmen oder diese Aufgabe in die Verantwortung der Schüler übergeben. In 
diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die Karten einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die 
passende Lösung befindet sich dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache 
Selbstkontrolle. Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die 
Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der vorliegenden Materia-
lien Ihr Kohl-Verlag und

Kurt Schreiner

Grundlegendes Niveau

Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Symbole:



!

Einsatz der Materialien Einsatz der Materialien
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Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau

Name: _____________________________                Datum: ________________

Stationen-Laufzettel
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Seite 8

Von der Waffenbrüderschaft
zum Kalten Krieg

Der Zweite Weltkrieg hatte am 1. September 1939 mit dem deutschen Angriff auf Polen begon-
nen. Am 22. Juni 1941 überfiel die Wehrmacht die Sowjetunion. Am 11. Dezember 1941 – nach 
dem Angriff der Japaner auf die amerikanische Pazifikflotte auf Hawaii – erklärte das Deutsche 
Reich den USA den Krieg.

Die beiden ideologisch völlig unterschiedlich ausgerichteten Großmächte hatten nun eine ge-
meinsame politisch-militärische Aufgabe: Es galt, den Siegeszug der deutschen Wehrmacht und 
das verbrecherische Herrschaftssystem Adolf Hitlers und der Nationalsozialisten zu beenden. Für 
die Zeit des Krieges mussten die ideologischen Differenzen zurücktreten.

Ende des Jahres 1941 stand die Sowjetunion kurz vor dem Zusammenbruch. Amerika half ihr nun 
mit großzügigen Lieferungen. Dabei ging es weniger um Waffen als um Transportmaterial (LKWs, 
Lokomotiven und Eisenbahnwaggons) sowie um Lebensmittel, vor allem Fleisch. Die Unterstüt-
zung erfolgte im Rahmen des bereits im Februar 1941 verabschiedeten Leih- und Pachtgesetzes 
(Lend-Lease Act), das zunächst vor allem zur Stabilisierung Großbritanniens gedient hatte. Die 
USA waren nun bereit, ihre bis dahin verfolgte strikte Neutralitätspolitik aufzugeben.

Im August 1941 fand unter strenger Geheimhaltung auf einem amerikanischen Kriegsschiff ein 
Treffen des amerikanischen Präsidenten Franklin D. Roosevelt und des britischen Premierminis-
ters Winston Churchill statt. Das Ergebnis ihrer Beratungen war die sogenannte Atlantik-Charta. 
Sie beinhaltete Grundgedanken zu einer allgemeinen Welt- und Friedensordnung, die nach dem 
Krieg verwirklicht werden sollte. Damit wurde sie zur Grundlage der im Jahr 1945 gegründeten 
Vereinten Nationen (United Nations Organization, UNO). Die Erklärung wurde auch von der Sow-
jetunion unterzeichnet. – Weitere vertragliche Regelungen folgten.

Da die Sowjetunion die Hauptlast des Krieges zu tragen hatte, forderte ihr Staats- und Parteichef 
Josef Stalin immer wieder die Eröffnung einer zweiten Front zur Entlastung seines Landes und 
der Roten Armee. Am 6. Juni 1944 war es so weit: Alliierte Verbände, vor allem Amerikaner und 
Briten, eröffneten in der Normandie in Frankreich die größte Landungsoperation der Geschichte. 
Dieser Kampf, der auf beiden Seiten gewaltige Opfer forderte, führte – wie erwartet – zur Entlas-
tung der Sowjetunion. Er war ein besonders wichtiger Schritt auf dem Weg zum gemeinsamen 
militärischen Sieg über Hitler-Deutschland.

Aufgabe 1:  Was veranlasste die USA, ihre Neutralitätspolitik aufzugeben?

Aufgabe 2:  Welche Forderungen müssten – nach deiner Auffassung – erfüllt werden, um der 
Welt einen dauerhaften Frieden zu ermöglichen?

Die Anti-Hitler-Koalition

Die Wehrmacht im Krieg gegen die Sowjetunion
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Seite 10

Aufgabe 1:   Nach dem Ersten Weltkrieg und dem Versailler Friedensvertrag von 1919 wand-
ten sich die USA enttäuscht von Europa ab, weil viele ihrer politischen Ziele nicht 
verwirklicht wurden. Sie zogen sich in die Isolation zurück und verfolgten nun eine 
strenge Neutralitätspolitik.

  Das änderte sich – wenn auch langsam –, als neue Gefahren auftraten, welche die 
Sicherheit der USA, den Weltfrieden und den freien Warenaustausch bedrohten.

     •   Im Jahr 1922 begründete Benito Mussolini eine faschistische Diktatur in Italien.
     •   Seit 1933 errichtete Adolf Hitler in Deutschland einen nationalsozialistischen 

Führerstaat.
     •   Seit 1937 führte Japan einen brutalen Eroberungskrieg in China.

  Der Gesinnungswandel in den USA wurde vor allem durch die Eroberungspolitik des 
Dritten Reiches gefördert (u.a. Kriege gegen Polen, Frankreich, Großbritannien). Ei-
nen ganz besonderen Stellenwert besaß der deutsche Angriff auf die Sowjetunion 
im Jahr 1941. Präsident Franklin D. Roosevelt bemühte sich, die Amerikaner behut-
sam auf die neue Lage einzustimmen.

Von der Waffenbrüderschaft
zum Kalten KriegDie Anti-Hitler-Koalition

Aufgabe 2:   Denkbar wären folgende Punkte:

     •   Verzicht auf die Anwendung von Gewalt gegenüber anderen Staaten
     •   Verzicht auf Eroberungen zulasten anderer Staaten
     •   Selbstbestimmungsrecht aller Völker
     •   Schutz vor Unterdrückung und Tyrannei
     •   Freier Welthandel und freier Zugang zu den Rohstoffen
     •   Freiheit der Meere
     •   Wirtschaftliche Zusammenarbeit
     •   Entwaffnung der Staaten, die den Frieden bedrohen oder stören

Franklin D. Roosevelt Josef Stalin
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